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Verabschiedung & Neuaufnahme bei den Ministranten

Im Kirchweihgottesdienst am 
23.10. verabschiedete  Pfar-

rer Thomas Kohlhepp zusam-
men mit Gemeindereferentin 
Franziska Bösl drei langjährige 
Ministrantinnen und zwei Mi-
nistranten kamen neu dazu. 
Er dankte den ausscheidenden 
Mädchen für ihr großes Enga-
gement, die Zuverlässigkeit, 
die vielen Mühen und die viele 
Freizeit die sie für die unter-

schiedlichen Gruppen in den 
9 Jahren für die katholische 
Pfarrei leisteten. Leonie Ta-
felmeier, Milena Jentsch und 
Johanna Janner wurden mit ei-
nem kleinen Präsent gedankt. 
Gleichzeitig konnte Martin 
Birner wieder in die Minist-
rantengruppe aufgenommen 
werden. „Besonders schön ist, 
dass Lukas Schwab, als einziger 
vom letzten Kommunionjahr-
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gang, den Weg zu den Mantler 
Minis gefunden hat und sich 
dort einbringen will“, so der 
Geistliche. Leider war er bei 
der Aufnahmefeier kurzfristig 
erkrankt. Das Bild zeigt von 

links nach rechts: Johanna Jan-
ner, Franziska Bösl (Gemein-
dereferentin), Milena Jentsch, 
Pfr. Thomas Kohlhepp, Martin 
Birner, Leonie Tafelmeier.
Bericht Priska Hofmann
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Nicole Fichtl
Marktplatz 7
92708 Mantel-Termine nachVereinbarung-

Kinderwagen
Babyzubehör

Autositze

Etzenrichter Str. 43 - 92708 Mantel
Telefon: 09605/1358 - Mobil: 0171/7266294

E-Mail: Fa.Steiniger@t-online.de

- Zwei- & Dreiräder
  (Fahrrad, E-Bike,
  Roller, Ape)
- Rasenmäher
- Heckenscheren
- Motorsägen, uvm.

Reparatur & Restauration
von Kleinfahrzeugen, Maschinen & Gartengeräten

|  kleine Sandstrahlarbeiten  |

Steiniger

...mit Liebe zum Detail!

Wir können noch mehr! Besuchen Sie uns im Internet:
Facebook: Bergler Mineralöl GmbH 

Instagram: berglermineraloelweiden
Homepage: www.bergler.de

Bergler Tankstellen auch in Ihrer Nähe:
Marktredwitz, Erbendorf, 2x Weiden, Vohenstrauß, Amberg, Weiherhammer, Grafenwöhr, 

Sulzbach-Rosenberg, Nabburg, Neuhaus, Schnaittenbach, Bodenwöhr, Luhe, Mantel

Bergler-Tankstelle mit SB-Waschplatz in Mantel

Mit Powerschaum: löst den Schmutz an und beseitigt Insektenreste schonend und effektiv! 
SONAX Wachs sorgt für ein glänzendes Waschergebnis, demineralisiertes Wasser bereitet 
den Lack optimal auf weitere Waschgänge vor und vermeidet unschöne Wasserflecken.

Tanken mit Bergler-Tankkarte und von Rabatten an der Tankstelle profitieren-
Nutzen Sie Vorteile im gesamten Tankstellennetz!

bergler.de/ tankkarte
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Jahreshauptversammlung der Reservistenkameradschaft 2022

Vorstandschaft bei Neu-
wahlen bestätigt 

Sehr zufrieden berichtete 
Vorsitzender Andreas Fellner 
über Veranstaltungen und 
Arbeitseinsätze der Reservis-
tenkameradschaft (RK) sowie 
Teilnahmen an Vereinsjubi-
läen und Festlichkeiten im 
Markt. Die RK Mantel betei-
ligte sich am Volkstrauertag, 
half beim Auf- und Abbau 
des Bürgerfestes, führte ein 
Biwak am Schwarzen Wei-
her durch, nahm teil an der 
Kriegsgräberfürsorge in Halbe 
und unterstützte das Ferien-
programm mit Schlauchboot-
fahrten für Kinder. Die Reser-

vistenkameraden beteiligten 
sich am Leistungsmarsch. Bei 
dienstlichen Veranstaltungen 
schossen Mitglieder der RK 
Mantel mit Handfeuerwaffen 
der Bundeswehr und der US 
Army. Mit Stolz offenbarte 
der Vorsitzende, dass trotz 
der Sterbefälle in den ver-
gangenen drei Jahren die RK 
Mantel die meisten Mitglieder 
im Bezirk zu bieten hat. Zügig 

gingen die Neuwahlen im Ak-
klamationsverfahren über die 
Bühne. Andreas Fellner wur-
de als Vorsitzender einstim-
mig bestätigt. Seine Vertreter 
sind Norbert Herrmann, Karl 
Stubenvoll und Manfred Rau-
scher. Schriftführer bleibt Er-
hard Neubauer, die Kasse wird 
weiterhin geführt von Werner 
Fellner. Als Kassenrevisoren 
fungieren Thomas Bertelsho-
fer und Thomas Neubauer, 
stellvertretender Revisor ist 
Reinhold Meier, und als Dele-
gierte im Kreis stehen Patrick 
Kraus, Martin Wittmann und 
Stefan Luber zur Verfügung. 
Ersatzdelegierter ist Reinhold 

Meier. Manfred Zettl und And-
reas Fellner führten die Ehrun-
gen durch. Sie überreichten 
an Johannes Wittmann, Peter 
Forster, Thomas Neubauer 
und Stefan Schwarzmeier die 
Treuenadel mit Urkunde für 
10 Jahre Mitgliedschaft. Mit 
Treuenadel und Urkunde für 
25 Jahre Mitgliedschaft ehr-
ten sie Werner Fellner und 
Markus Meyer. Urkunden mit 

Treuenadeln werden nachge-
reicht an Stephan Oetzinger, 
Dominik Stubenvoll, Marcel 
Minar, Hubert Schiller, Kevin 
Tafelmeier und Jan Diehl (10 
Jahre),  sowie an Ludwig Heibl, 
Günter Englert und Manfred 
Rauscher (25 Jahre) und Wer-
ner Schröder (40 Jahre). Bür-
germeister Richard Kammerer 
lobte in seinem Grußwort die 
gute Zusammenarbeit der RK 
Mantel mit dem Vereinskartell 
und dankte für die Unterstüt-
zung der Gemeinde in der Zeit, 
als das Leitungswasser wegen 
Verschmutzung abgekocht 
werden musste. „Dank der 
sehr aktiven Arbeit in der Vor-
standschaft kann die RK Man-
tel weiterhin hoffnungsfroh in 
die Zukunft schauen.“  Kreis-
vorsitzender Manfred Zettl äu-
ßerte sich enttäuscht über den 
schwachen Besuch des Blau-
lichttages in Altenstadt/WN. 
Im Jahr 2023 sind 40 Termine 
zur Pflege der Kameradschaft 
geplant. Trotz Corona hofft der 
Verband der Reservisten auf 
eine Steigerung der Besucher-
zahlen, da sonst das Angebot 
der Veranstaltungen reduziert 
werden müsste. Organisati-
onsleiter Hartmut Schütze 
ermutigte die Vorstandschaft, 
gemäß ihrer Jahresplanung 
Unterstützungsgelder für vor-
gesehene Unternehmungen zu 
beantragen. An Allerheiligen 
wird wieder die Sammelakti-
on zugunsten der Kriegsgrä-
berfürsorge vor dem Friedhof 
durchgeführt. Die RK Mantel 
wird sich auch am Volkstrau-
ertag beteiligen und sich den 
von der Kirche vorgegebenen 
Bedingungen anpassen. Falls 

Veranstaltungen
03.12. Siedler/VfB/JU	
Christbaumverkauf mit Lieferser-
vice von 10:00 bis 16:00 Uhr am 
VfB Sportheim
03.12. RLO Weihnachtsfeier in 
der Mehrzweckhalle
04.12. FV-St. Moritz	 Advents-
konzert mit dem ev. Posaunen-
chor vor der Moritzkirche
05.12. Kolping Nikolaus-Hausbe-
suche ab 16:30 Uhr
07.12. OWV Vereinsweih-
nachtsfeier um 19:00 Uhr beim 
Hauptmann
10.12. FFW Weihnachtsfeier in 
der Mehrzweckhalle
10.12. Kegelklub Weihnachtsfei-
er ab 18:00 Uhr beim Hallermichl
10.12. VdK Adventsfeier ab 14:00 
Uhr beim Hauptmann
10.12. Kolping Adventsfeier um 
19:30 Uhr im Pfarrheim
14.12. Siedlerfrauen Weih-
nachtsfeier beim Hauptmann
17.12. CSU Weihnachtsmarkt ab 
16:00 Uhr an der Mehrzweck-
halle
18.12. OWV Waldweihnacht im 
Waldforum Rupprechtsreuth; 
16:30 Uhr Posaunenchöre am 
Marktbrunnen, 17:00 Uhr Fackel-
zug zum Waldforum, 18:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst im 
Waldforum
23.12. Mantler Stammtisch	
Glühweinsammelaktion

Weitere Termine:
www.markt-mantel.com
www.marktblatt.com

Kreisvorsitzender Manfred Zettl (rechts), Organisationsleiter der Kreisgruppe 
Oberpfalz Hartmut Schütze (oben rechts) und Bürgermeister Richard Kammerer 

(oben links) dankten den Geehrten für ihre langjährige Treue.

Kreisvorsitzender Manfred Zettl (rechts), Organisationsleiter der Kreisgruppe 
Oberpfalz Hartmut Schütze (oben rechts) und Bürgermeister Richard Kammerer 
(oben links) beglückwünschten die Vorstandschaft um Andreas Fellner (vorne 
Mitte) zu ihrer Wiederwahl und wünschten weiterhin eine gute Zusammenarbeit.

kein Kirchenzug stattfindet, 
trifft sich die Abordnung am 
Kriegerdenkmal. 
Bericht Hans Kneißl

WWK Versicherungen

WILLKOMMEN BEI DER 
STARKEN GEMEINSCHAFT

WWK Versicherungen

 OLIVER NITSCHKE
Barbarastraße 30, 92729 Weiherhammer
Telefon 09605 6691500

Als Ihr kompetenter Partner zu allen Fragen rund um Versicherung,
Vorsorge und Vermögen bin ich persönlich für Sie da.
Lassen Sie sich bei einem Besuch individuell beraten, wie auch Sie
von der starken Gemeinschaft profitieren.

Marktblatt
Erscheinungstermine:
17.12.22 - Dezember
28.01.23 - Januar
25.02.23 - Februar
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Vorsitzender Richard Kam-
merer lud die Vereinsvor-

sitzenden zur Kartellsitzung in 
das Gasthaus „Krink“. In der 
Nachbesprechung des Bürger-
festes dankte er allen Verei-
nen, Anwohnern und Firmen 
für die gute Zusammenarbeit 
aller Beteiligten, die erneut zu  
einem gelungenen Bürgerfest 
beigetragen haben. „Unser 
Bürgerfest ist eine Teamleis-
tung. Jeder Einzelne zählt, und 
Zusammenhalt ist unsere Stär-
ke“, lobte Kammerer. Im Ver-
gleich zu vergangenen Jahren 
wurde mit über 60 hl an Bier 
und Limo eine neue Höchst-
marke erreicht. Zu 80 Spenden 

Die Regierung der Ober-
pfalz hatte am Mittwoch, 

19. Oktober um 9 Uhr zu ei-
nem Erörterungstermin in die 
Mehrzweckhalle nach Mantel 
eingeladen unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit, nur Bürger-
meister Richard Kammerer, 
Landrat Andreas Meier, Be-
hördenvertreter und Vertreter 
von Landesbund für Vogel-
schutz und Bund Naturschutz 
waren eingeladen und auch 
erschienen. Der CSU-Ortsver-
band hatte die Bevölkerung 
aufgerufen vor der Mehr-
zweckhalle den Teilnehmern 
des Termines die Verkehrs-
probleme und die damit ver-
bundenen Unannehmlichkei-
ten öffentlich kundzutun. Im 
morgendlichen Nebel standen 
dann gut 100 Personen mit 
Plakaten „Umgehungsstraße 
– jetzt“ auf dem Mehrzweck-
hallenparkplatz. Darunter 
natürlich viele Anwohner der 
Hüttener Straße. „Wir wollen 
Sie hiermit auf die Dringlich-
keit und Notwendigkeit der 
Umgehungsstraße Mantel 

an Kuchen und Torten wurden 
20 hl an Kaffee ausgeschenkt. 
Dank der guten Arbeit der Elek-
triker gab es keinen einzigen 
Stromausfall. Die Bedienungen 
haben zügig gearbeitet, und 
die Essensversorgung 
reichte bis in den Abend 
hinein. Kammerer dank-
te der Firma Baier für 
die kostenlose Bereit-
stellung des Autokrans 
und Harald Steininger für das 
Ausleihen der Registrierkasse. 
Alle Vereine erhalten wieder 
200,00 € an Zuwendung für 
ihren Arbeitseinsatz. Bei der 
Halbjahresplanung des Kartells 
wurden vorgesehene Termine 

aufmerksam machen. Jetzt 
wird es endlich Zeit hier eine 
Entscheidung PRO MANTEL 
und seinen Einwohner zu tref-

fen. Nur mit der Umgehungs-
straße wird der Markt Mantel 
sicherer, kann sich positiv wei-
terentwickeln und lebenswert 
bleiben. „Schützt unsere Kin-
der, schützt die Bevölkerung 
und die Anwohner“ stand auf 
den Plakaten. Um auf Unfall-
gefahren vor allem mit Kin-

Vereinskartell Mantel plant Veranstaltungen für zweites Halbjahr

Bürger machen ihrem Unmut Luft wegen der immer noch nicht gebauten Ortsumgehung von Mantel

der Vereine eingetragen. So 
stellt am Volkstrauertag die 
KSRK die Ehrenwache am Krie-
gerdenkmal, Kolping führt wie-
der am 5. Dezember Nikolaus-
hausbesuche durch, der OWV 

lädt am 18. Dezember 
wieder ein zur roman-
tischen Waldweihnacht 
im Waldforum Rupp-
rechtsreuth, und der 
Mantler Stammtisch 

lädt am 23. Dezember zum 
Glühweintrinken. Die Fischer-
freunde planen im Januar 2023 
ein Saukopfessen am Schwar-
zen Weiher, und der Xantl-
stammtisch freut sich am 21. 
Januar 2023 auf seine Gäste 

beim Xantl-Fasching. Der ferti-
ge Veranstaltungskalender ist 
demnächst auf der Homepage 
der Marktgemeinde einseh-
bar und liegt dann im Rathaus 
bzw. den örtlichen Banken auf. 
Kammerer forderte die Vereine 
dazu auf, am Faschingssonntag 
wieder am geplanten Gaudi-
wurm teilzunehmen. Er gab 
bekannt, dass am 22.03.2023 
die nächste Jahreshauptver-
sammlung stattfindet. Mit Vor-
freude sah er voraus auf das 
40. Bürgerfest am 20.08.2023 
und wünschte sich weiterhin 
Unterstützung von den Verei-
nen der Marktgemeinde. 
Bericht Hans Kneißl

dern aufmerksam zu machen 
stand auf dem Parkplatz ein 
Auto mit Warnleuchten, da-
vor lag ein Kinderfahhrad. Die 

ganze Aktion lief weitgehend 
friedlich ab. Bürgermeister 
Richard Kammerer kam etwas 
verspätet, er hatte den Mehr-
zweckhallenschlüssel verges-
sen und so warteten die Teil-
nehmer der Erörterung etwas 
länger vor der Halle, konnten 
aber pünktlich um 9 Uhr be-

ginnen. Erst als Vertreter des 
Landesbundes für Vogelschutz 
kamen wurde es laut. Mit Ras-
seln und Tröten machten die 
Einwohner ihrem Ärger Luft. 
Adolf Küblböck vom LBV wur-
de sogar mit einem Gegen-
stand beworfen. Helmut Be-
ron vom LBV Landesverband 
zeigte sich kurz gesprächs-
bereit mit den Demonstran-
ten, er sagte, dass das Gesetz 
geachtet werden müsse und 
daran müsse sich auch jede 
der vertretenen Parteien hal-
ten. Eine Anwohnern warf ein, 
dass er wenn er in der Hüt-
tener Straße selbst wohnen 
müsse, das alles anders sehen 
würde. Von Müttern mit Kin-
derwägen bis zu über 80-jähri-
gen Seniorinnen und Senioren 
war ein breiter Bevölkerungs-
durchschnitt vertreten. Eine 
ältere Anwohnerin der Hütte-
ner Straße beklagte sich bei 
den LBV-Vertretern: „Ich bin 
schon sehr alt und auch krank 
und werde nicht mehr so lan-
ge leben aber die letzte Zeit 
meines Lebens kann ich nicht 
genießen, weil ich weder bei 
Tag noch bei Nacht ein Fenster 
öffnen kann wegen Abgasen 
und Lärm, geschweige denn 
im Garten sitzen. Auf Drängen 
von Bürgermeister Richard 
Kammerer entschieden dann 
die Regierungsvertreterinnen, 
die Presse zuzulassen, da auch 
sonst niemand etwas dagegen 
hatte. (Weiterer Bericht folgt).
Bericht Eva Seifried
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Die Fotoausstellung war eine 
weitere Aktion im Zuge 

der 100 Jahre Pfarreierhebung 
der katholischen Pfarrgemein-
de Mantel am Sonntag, 16. 
Oktober. Bei herrlichem Son-
nenschein und angenehmen 
Temperaturen verbanden vie-
le Besucher einen Sonntags-
spaziergang dazu durch die 
Fotoausstellung in der Mehr-
zweckhalle zu schlendern. 
Gezeigt wurden Bilder unter-
schiedlicher kirchlicher Feiern, 
Baumaßnahmen aus früheren 

Am Freitag nahmen rund 
50 Manteler Bürgerinnen 

und Bürger an der Führung 
durch das ehemalige Gasthaus 
„Zur Post“ teil, das laut Mach-
barkeitsstudie ein lebendiges 
Bürgerhaus werden könnte. 
Doch zuvor tauchten alle in 
die lange Geschichte des Hau-
ses ein. Gebannt lauschten die 
Führungsteilnehmer den Aus-
führungen von Restauratorin 
und Kunsthistorikerin Ingrid 
Winklmann und Ralph Stadter 

vom Architekturbüro RSP aus 
Bayreuth. Das Vorderhaus ent-
stand 1605, die Rückgebäude 
wurden wohl 1689 erweitert. 
Erhalten hat sich aus dieser 
Zeit die Balken-Bohlen-Decke 
über der Stube, Teile des Ge-
wölbes über der ehemaligen 
Küche sowie über dem Stall. 

Zeiten, alte Kirchenpläne oder 
auch Bilder der kirchlichen Ver-
bände. Der eine oder andere 
war zurückversetzt in vergange-
ne Jahrzehnte. Die Gespräche 
brachten viele alte, manchmal 
schon vergessene Kuriositäten 
oder lustige Begebenheiten 
zum Vorschein. Mit Weißwurst-
frühstück oder Kaffee und Ku-
chen konnten sich die Besucher 
stärken. Um Organisation und 
Ausführung hatte sich der Pfarr-
gemeinderat gekümmert. 
Bericht Priska Hofmann

Das Haus war eventuell ur-
sprünglich schon ein Gasthaus, 
spätestens seit etwa der Mitte 
des 18. Jahrhunderts (Gast-
haus zum Hirschen“ ist die „re-
ale Taverngerechtigkeit“ be-
legt). Die Fachleute gingen auf 
weitere Bauphasen ein, wobei 
in Phase 5 der alte Tanzsaal im 
Obergeschoss und historische 
Oberflächen in weiten Berei-
chen zerstört wurden. Jeder 
Führungsteilnehmer erhielt 
noch genaue Unterlagen. In 

der alten Gaststube bemerkte 
Bürgermeister Richard Kam-
merer scherzhaft, dass wohl 
so mancher Führungsteilneh-
mer noch seinen Stammplatz 
wieder erkennen könnte. Auch 
im alten Tanzsaal im Oberge-
schoß wurden Erinnerungen 
an Xantl-Bälle wach. Der Saal 

Fotoausstellung zum Jubiläum der katholischen Pfarrgemeinde

Eintauchen in die Geschichte
wurde mit drei großen Öfen 
geheizt und nach einigen 
Tanzrunden und wenn man in 
der Nähe eines der Öfen saß 
war der Durst groß. Eine neu 
entstehende Gastronomie be-
kommt eine andere Einteilung. 
Der alte Gastraum bleibt, wo 
bisher die Küche war, entste-
hen die Toilettenanlagen, dann 
kommt der Gewölbesaal und 

dann ganz hinten die Küche. 
Auch hier wusste der Rathaus-
chef, dass kein Mann heimlich 
in der „Post“ einkehren konn-
te, weil die Lüftungsanlage so 
ungünstig lag und sich Essens- 
oder Fettgeruch in der Klei-

dung festgesetzt hat und jede 
Ehefrau sofort erschnuppern 
konnte, dass der Gatte aus der 
„Post“ kam. Es wurde auch der 
riesige beeindruckende Dach-
boden besichtigt, doch dieser 
bleibt wohl vorerst nicht ausge-
baut. Ein ausgebautes Zimmer 
dort könnte Vereinen dienen. 
Nach gut eineinhalb Stunden 
war die Besichtigung und ein 

Ausflug in die Geschichte be-
endet. Bürgermeister Richard 
Kammerer bedankte sich bei 
den Fachleuten für die Füh-
rung und den Teilnehmenden 
Bürgern für ihr Interesse. 
Bericht Eva Seifried
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Beim Erörterungstermin in Sachen Ortsumgehung Mantel kamen alle Interessenvertreter zu Wort

Wie es gesetzlich vorge-
schrieben ist, fand am 

Mittwoch, 19.10. in Mantel in 
der Mehrzweckhalle ein Erör-
terungstermin für die Einwän-
de im ergänzenden Verfahren 
zur Ortsumgehung von Mantel 
statt. Oberregierungsrätin Sa-
bine Hauser von der Regierung 
der Oberpfalz leitete die Ver-
anstaltung und erteilte allen 
Interessenvertretern das Wort. 
Der Landesbund für Vogelschutz 
hatte im Mai 2020 Klage beim 
Verwaltungsgericht eingereicht, 
da der Bescheid der Regierung 
nach Meinung des LBV erhebli-
che naturschutzfachliche Män-
gel aufweist. Hauptsächlich geht 
es um den Schutz des Dunklen 
Wiesenknopf-Ameisenbläulings, 
einer besonders schützenswer-
ten Schmetterlingsart und nun 
kommt auch der Weißstorch 
noch dazu, der gestört werden 
könnte. Planer Frank Viehmann 
vom staatlichen Bauamt Am-
berg-Sulzbach stellte die der-
zeitige Situation vor mit hohem 
Sicherheitsrisiko, engen Kurven 
sehr schmalen Gehsteigen die 
es Müttern mit Kinderwägen, 
Senioren mit Rollator oder Roll-
stuhlfahrern unmöglich machen 
den Gehweg zu nutzen. An der 
Wand der Mehrzweckhalle hin-
gen eindrucksvolle Fotos, die 
eine mit Lastwagen verstopfte 
Hüttener Straße zeigten. Laut 
Straßenbauamt fahren täglich 

4.500 Autos, davon 500 Last-
wägen durch diese Straße. Diet-
mar Narr, Landschaftsarchitekt 
mit Schwerpunkt der Erarbei-
tung landschaftsökologischer 
und landschaftsplanerischer 
Studien und Planungen war 
als Sachverständiger für um-
weltfachliche Fragestellungen 
hinzugezogen worden. „Es gibt 
keine zumutbaren Alternativen“. 
Neues Grünland zur Sicherung 

des Erhaltungszustandes des 
Schmetterlings wird geschaf-
fen, so Narr. „Der Weißstorch 
ist relativ unempfindlich gegen 
Straßenbaumaßnahmen“. Ver-
treter des Landesbundes für Vo-
gelschutz waren Helmut Beran 
vom Landesverband, Christoph 
Bauer vom LBV Oberpfalz und 
Adolf Küblböck von der Orts-
gruppe Weiherhammer. Der LBV 

hat eine E-Mail Adresse für die 
Bürger eingerichtet für alle Fra-
gen rund um die Ortsumgehung 
Kontakt unter: ihrefrage@lbv.
de Die LBV-Vertreter sind der 
Meinung dass erheblicher poli-
tischer Druck auf die Behörden 
ausgeübt wurde mit dem Ziel 
den Bau ohne ausreichende 
Würdigung des Naturschutzes 
voranzutreiben. Tobias Bäum-
ler, Leitung Straßenbau beim 
staatlichen Bauamt Amberg-
Sulzbach ging auf eine ursprüng-
lich geplante Nordvariante ein, 
die aber nur wenig Verkehr 
aus dem Ort ziehen würde, die 
Südumgehung entlastet den 
Verkehr um 60 bis 70 Prozent. 
„Naturschutz ist auch für uns 
von hohem Wert“, so Bäum-
ler. Die LBV-Vertreter fanden 
die Lage der Ausgleichsflächen 
nicht optimal und bezweifelten 
die Kontrolle, Bauamtsvertre-
ter bestätigten aber dass sie 
als staatliche Behörde korrekt 
arbeiten und vier bis fünf Mitar-
beiter in der Landschaftspflege 
beschäftigen, welche die Pflege 
der Ausgleichsflächen kontrol-
lieren. Bürgermeister Richard 
Kammerer bestätigte, dass der 
Markt Mantel sehr zur Natur 
steht. Jedes Jahr werden 20 bis 
30 Bäume gepflanzt und die 
Gemeinde und zahlreiche Bür-
ger haben Blumenwiesen und 
Bienenweiden angelegt. „Aber 
für uns ist die Belastungsgrenze 

erreicht“. Unsere Bürger bekla-
gen, dass hier der Mensch hin-
ter dem Schmetterling kommt. 
Tobias Bäumler bestätigte, dass 
das Bauamt nachgearbeitet 
habe und Lücken bei der Pla-
nung geschlossen habe. Für den 
LBV sind aber nach wie vor eini-
ge Punkte ungeklärt. Vertreter 
vom Bund Naturschutz waren 
Vorsitzender Hans Babl, Ge-

schäftsstellenleiter Jürgen Holl 
und Hermann Scharl. Sie sahen 
in der Lösung des Verkehrspro-
blems der Hüttener Straße keine 
Einzelmaßnahme. Sie forderten 
ein sinnvolles Gesamtkonzept. 
Durch das Baugebiet Schlos-
säcker sei die Nordumgehung 
unmöglich geworden. „Wer 
Straßen baut wird Verkehr ern-
ten“, so der Bund Naturschutz. 
Einiges an der Situation ist auch 
hausgemacht: Es gab während 
der ganzen Zeit nicht einmal 
Versuche von Seite der Ge-
meinde, durch weitere „Schika-
nen“ die Ortsdurchfahrt für den 
Durchgangsverkehr noch unat-
traktiver zu machen und diesen 
somit aus dem Ort hinauszu-
drängen. Auch das hat zur stei-
genden Belastung der Anwoh-
ner beigetragen. Der Abschnitt 
mit dem größten Konfliktpoten-
tial kommt am Schluss und muss 
„auf Teufel komm raus“ umge-
setzt werden, weil sonst das Ge-
samtprojekt wenig Sinn macht. 
Das dramatische Artensterben 
wird auch durch Lebensraum-
verluste in Folge von Baumaß-
nahmen beschleunigt. Bei 
ausbreitungsschwachen Arten 
wie dem Großen Wiesenknopf-
Ameisenbläuling können solche 
Eingriffe im Vorkommensgebiet  
die Population dezimieren. Ob 
gut gemeinte und gut gemachte 
Ausgleichsmaßnahmen wirklich 
erfolgreich sind, ist nicht sicher 

und bleibt abzuwarten. Im Übri-
gen werden bei dieser Planung 
Erfordernisse des globalen Kli-
maschutzes nicht berücksichtigt, 
war die Darstellung von Jügen 
Holl. Der Manteler Rathaus-
chef erläuterte, es handelt sich 
hier um eine Kreisstraße, hier 
besteht ein Widmungszweck, 
dieser beinhaltet den Schwer-
lastverkehr. Wir brauchen die 
Umgehungsstraße, ohne die 
Umgehung, wird sich auch der 
Verkehr in Hütten, Kaltenbrunn 
und Dürnast auf absehbare Zeit 
erhöhen. Laut Tobias Bäumler 
gibt es  für die Umgehung der 
Kreisstraße keine Alternative. 
Adolf Küblböck vom LBV ist der 
Meinung, dass man Mensch und 
Natur nicht auseinanderdividie-
ren kann. „Wir sind diejenigen, 
die die Lebensgrundlage des 
Menschen sichern“. „Nach 36 
Jahren Belastung sind wir diese 
Maßnahme unseren Bürgern 
schuldig“, so Kammerer. „Die Na-
tur holt sich ihren Raum zurück“ 
und man kann sich annähern. 
Landrat Andreas Meier wies als 
Bauherr zurück, dass politischer 
Druck ausgeübt wurde und auch 
keine widerrechtlichen Einflüsse 
genommen wurden. „Klar ma-
chen wir Druck, dass das Ver-
fahren zu einer Entscheidung 
kommt, das sich nun schon so 
lange hinzieht und es sieben bis 
acht Änderungen gab. Einwände 
kommen immer erst dann wenn 
alles geplant ist. „Der Landkreis 
geht auch nicht leichtfertig mit 
der Natur um, siehe Naturpark 
und so weiter. Oberregierungs-
rätin Sabine Hauser erklärte 
abschließend, dass jeder seine 
Argumente vorbringen konn-
te, der Erörterungstermin der 
Informationsfindung gedient 
habe. Jeder konnte Argumente 
vorbringen, die im Verfahren 
berücksichtigt werden. „In einer 
Demokratie hat jeder ein Recht 
auf freie Meinungsäußerung, 
auch die Bürger mit ihrer De-
monstration“. „Eine Entschei-
dung gibt es heute nicht“, so 
Hauser. Während Regierungs-
vertreterinnen und Bauamt sich 
auf gutem Wege sahen, erklär-
ten die Vertreter des LBV im 
Anschluss vor der Halle, dass sie 
die Sache noch länger beschäf-
tigen wird. Bericht Eva Seifried
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Aus dem Erlös des Gewinn-
sparens übergaben von 

der Geschäfststelle Mantel Da-
niel Dörfler, Nina Trenz, Mari-
on Radlbeck, Inge Mägerl und 
Regionalmarktleiter Gerhard 
Röbl insgesamt 3.500 Euro an 
gemeinnützige Vereine und 
Organisationen in Mantel und 
Neunkirchen. Jeweils 350 Euro 
bekamen die evangelische Kir-
chengemeinde Mantel, die ka-
tholische Kirche Neunkirchen, 
der Kindergarten Mantel, die 
Marktbibliothek in Mantel, die 

Kolpingsfamile Neunkirchen, 
der VdK Mantel, die Feuer-
wehr Mantel, die TSG-Mantel-
Weiherhammer, der VfB Man-
tel und der Förderverein der 
Moritzkirche. „In einer Zeit, 
wo es vielen Menschen nicht 
so gut geht, tun ihre Vereine 
und Organisationen etwas für 
die Mitmenschen“, so Gerhard 
Röbl. Als Unterstützung und 
Anerkennung für ihre geleis-
tete Arbeit und für künftige 
Projekte ihrer Institutionen 
und Vereine wollen wir sie 

Volksbank-Raiffeisenbank Nordoberpfalz e.G. spendet in Mantel
unterstützen. Röbl stellte das 
System des Gewinnsparens 
vor aus dem die Spende kam. 
Neben Geldpreisen werden 
auch Sachpreise verlost. Un-
ter dem Motto: „Viele schaffen 
mehr“, stellte Gerhard Röbl die 
Crowdfunding-Plattform vor. 
Die Volksbank-Raiffeisenbank 
Nordoberpfalz unterstützt je-

des Projekt, das es in die Finan-
zierungsphase schafft durch ein 
Co-Funding, so lange bis der mit 
50.000 Euro gefüllte Spenden-
topf leer ist. Infos darüber gibt 
es unter Telefon 096184-0 und 
www.vr-nopf.de/vieleschaffen-
mehr, dort stehen auch die Teil-
nahmebedingungen. 
Bericht Eva Seifried

Lenkungsgruppe der Städtebauförderung will Gestaltungsfibel erarbeiten

Kürzlich traf sich die Len-
kungsgruppe für die 

Städtebauförderung in der 
Mehrzweckhalle. Architektin 
Chrstina Lehner und Dr. Emil 
Lehner stellten verschiedene 
Möglichkeiten wie so eine Fibel 
aussehen könnte vor. Anhand 
von Bildern zeigte Christina Leh-
ner verschiedene Gebäude und 
verschiedene Dächer wie Sat-
teldach, Walmdach oder Knüp-
pelwalmdach. Es wurden Bei-
spiele für Fassadengestaltung 
gezeigt. Elemente, die eine Fas-
sade gliedern sollten erhalten 
bleiben, war der Rat der Fach-
leute. Bei neuen Haustüren 
wäre ein barrierefreier Zugang 
wichtig. Bei Materialien und 
Farben wurden als Grundtöne 
erdige Farben vorgeschlagen, 
die zu jedem Gebäude passen. 
“Werbeanlagen und Leuchten 
sollten zurückhaltend sein“ rie-

ten die Fachleute. „Photovol-
taik ist nun nicht mehr ausge-
schlossen, es sollten möglichst 
einheitliche Flächen sein, die 
mit der Dachfläche korrespon-
dieren“, so Dr. Emil Lehner. Am 
Beispiel der Hüttener Straße 
wurde gezeigt, dass dort die 
Mauern abweisend wirken. 
Aber gerade dort müssen die 
Mauern zum Sicht- und etwas 
Lärmschutz sein. Einen anspre-
chenden Effekt könnte man 
erzielen, wenn die Mauern be-
grünt werden oder gleich hin-

ter der Mauer grüne Pflanzen 
in die Höhe ragen. „Alte und 
neue Gebäude im Ensemble 
sind auch gut möglich“, so die 
Architekten. Es wurde der Weg 
zur Förderung aufgezeigt mit 
dem Inhalt des kommunalen 
Förderprogrammes in Mantel. 
Auf keinen Fall eine Maßnahme 

schon beginnen bevor Kontakt 
mit dem Markt Mantel wegen 
der Förderung aufgenommen 
wurde. Auch steuerlich kann 
sich eine Sanierungsmaßnah-
me rechnen. „Eine Gestaltungs-
fibel erfasst nie alle Eventuali-
täten“, so das Lehnerteam. Es 
sind alles Empfehlungen, aber 
bei einer Förderung müssen 

dann schon bestimmte Richtli-
nien eingehalten werden. Die 
Lenkungsgruppe wird nach den 
Anregungen eine Gestaltungsfi-
bel für Mantel erstellen, diese 
geht dann zur Regierung der 
Oberpfalz und wird dann vom 
Marktgemeinderat abgeseg-
net. 
Bericht Eva Seifried

Singkreis Mantel sucht neue Sängerinnen

Der Frauensingkreis Man-
tel freut sich immer über 

neue Frauenstimmen in allen 
Stimmlagen, die mit den Da-
men ein kunterbuntes Reper-
toire proben wollen. Von Rock, 
Pop, Schlager über das eine 
oder andere Kirchenlied ist 
für jeden etwas dabei. Jeden 
zweiten Freitag wird von 19.30 
Uhr bis 21 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus geprobt. 

Konfession ist egal, es ist keine 
Chorerfahrung notwendig und 
auch Vorsingen muss niemand. 
Info und Kontakt bei Susanne 
Stark Telefon 0176/40244681. 
Der Singkreis hat in diesem 
Jahr den Weltgebetstag der 
Frauen mitgestaltet und wird 
auch beim Weihnachtsmarkt 
am vierten Adventssamstag in 
Mantel einen Auftritt haben.
Bericht Eva Seifried



Seite 8	 Marktblatt der Marktgemeinde Mantel

Festkonzert in der katholischen Pfarrkirche Mantel

Frauenpower beim Preisschafkopf

50 Besucher lauschten am 
Samstagabend 22. Ok-

tober den musikalischen Klän-
gen von Prof. Norbert Düch-
tel an der Orgel und Andreas 
Wittmann mit der Oboe. Im 
Jubiläumsjahr 100 Jahre Pfar-
reierhebung der katholischen 

Vor einigen Jahren fand in 
der Marktbibliothek Man-

tel ein Schafkopfkurs statt. 
Daraufhin entschloss sich das 
Büchereiteam jedes Jahr am 
Kirchweihfreitag einen Preis-
schafkopf nur für Frauen ab-
zuhalten. Wegen der Pande-
mie wurde heuer keine große 
Werbung gemacht, der „harte 
Kern“ erfuhr in der Biblio-
thek von dem Termin durch 
ein Plakat und so kartelten an 
diesem Kirchweihfreitag nur 
16 Damen an vier Tischen um 
die Punkte. Alle hatten Spaß 
es wurde viel gelacht. Kerstin 
Janner vom Büchereiteam be-
grüßte die Damen und verlas 
die Regeln. Es wurden zweimal 
20 Spiele gemacht. Die Auf-
sicht hatten Kerstin Janner und 
Dagmar Miedl. Petra Grundler 

Pfarrgemeinde Mantel konn-
te Pfarrer Thomas Kohlhepp 
zwei großartige Musiker für 
das Festkonzert gewinnen. 
Prof. Düchtels Werdegang mit 
Studium am Staatskonserva-
torium für Musik Würzburg 
und staatliche Hochschule für 

vom Büchereiteam spielte mit 
damit auch der letzte Tisch voll 
wurde. Anstelle einer Startge-
bühr bringt jede Dame ein Ge-
schenk im Wert von zehn Euro 
mit und nach der Reihenfolge 
der Punkte darf dann ausge-
sucht werden. Es gab einen 
Adventskalender von einer 
bekannten Pralinenfirma, Ad-
ventskalender mit Hochpro-
zentigem. Pflegeprodukte, 
Gutscheine, Marmeladen, al-
les liebevoll verpackt. Von der 
Familie Kuschidlo-Friedrich 
waren drei Generationen am 
Start. Oma Erika Kuschidlo, 
Tochter Doro Friedrich und 
die Enkel Rebecca und Fran-
ziska Friedrich. Alle sind bzw. 
waren mit Leidenschaft von 
Beruf Krankenschwester. Mit 
71 Punkten gewann Rebecca 

Musik im Konzertfach Orgel 
und vieler Weiterbildungen 
lässt sein kirchenmusikali-
sches Wirken erahnen. Er 
war in Regensburg Dozent für 
Orgel und Improvisation, ver-
bunden mit Lehraufträgen an 
der Universität Regensburg. 
Düchtel leitete eine Orgel-
klasse in Detmold, dort wur-
de er zum Professor ernannt. 
Als Organist konzertiert er 
in Deutschland und fast al-
len europäischen Ländern, 
in Südamerika und Japan. 
Andreas Wittmann begann 
sein Studium an der Musik-
hochschule in München und 
in späteren Jahren setzte er 
an der Hochschule der Künste 
in Berlin sein Studium fort. Er 
gründete zusammen mit vier 
Kollegen das Philharmonische 
Bläserquintett Berlin. Als So-
lo-Oboist wirkte er mehrere 

Friedrich das Turnier gefolgt 
von Eva Seifried mit 59 Punk-
ten und Monika Teichmann 
mit 57 Punkten. Der Trostpreis 
ging mit 27 punkten an Linda 

Jahre im Orchester der Bay-
reuther Festspiele. Er dirigiert 
unter anderem das Sinfonie 
Orchester Berlin. Die beiden 
Musiker entführten die Kon-
zertbesucher in der Pfarrkir-
che in die klassische Welt von 
Johann Sebastian Bach, Ben-
jamin Britten, Johann Wilhelm 
Hertel, Johann Ludwig Krebs, 
Josef Gabriel Rheinberg oder 
Martin Vogl. Die Sandneror-
gel der Pfarrkirche mit ihrer 
klanglichen Vielseitigkeit und 
die Oboe ergänzen sich per-
fekt. „Ein Ohrenschmaus“, so 
die Besucher. Die klangvolle 
Farbenpracht in den unter-
schiedlichen Werken konnte 
der Zuhörer erahnen. Pfarrer 
Kohlhepp bedankte sich für 
die kurzweilige Zeit und der 
Applaus zeigte den Musikern 
den gebührenden Lohn. 
Bericht Priska Hofmann

Kraus, die jüngste Teilneh-
merin. Sie wird kräftig „trai-
nieren“ und im nächsten Jahr 
wieder antreten. 
Bericht Eva Seifried

Besonderer Gruß gilt wäh-
rend der Samstagabend-

messe am 29. Oktober den 
Mitgliedern der OWV-Zither-
gruppe durch Pfarrvikar Ro-
bert Amandu. Fünf Frauen an 
der Zither und ein Herr an der 
Gitarre zeigten unter Leitung 
von Michaela Gaach während 
des Gottesdienstes ihr Kön-
nen. In der stimmungsvollen 
Atmosphäre der katholischen 
Pfarrkirche verzauberten die 
Klänge die Gottesdienstbe-

suchern mit Ehre sei Gott, 
Segne du Maria oder Instru-
mentalstücken. „Gott will uns 
immer begegnen, wir wollen 
Christus gemeinsam begeg-
nen im Gebet und Gesang“, 
so der Geistliche. Er bedankte 
sich am Ende der Messe „für 
die schöne, wunderbare Mit-
gestalten“ und der Pfarrvikar 
Robert hofft, die Gruppe öf-
ters im Gottesdienst spielen 
zu hören. 
Bericht Priska Hofmann

OWV-Zithergruppe gestaltet musikalische den Gottesdienst
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Im Januar 2020 wurde bei der 
Marktgemeinde in Mantel 

der Antrag auf einen Umbau/
Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses gestellt. Nun sind 
die Planungen abgeschlos-
sen. 1987 wurde das jetzige 
Feuerwehrgerätehaus in der 
Friedhofstraße gebaut, seit-
dem wurde noch ein Anbau im 
hinteren Bereich angebracht. 
Nun hat Siegfried Janner, der 
vorherige Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr eben 
im Jahre 2020 den Antrag ge-
stellt. „Mittlerweile platzt das 
Feuerwehrhaus aus allen Näh-
ten“, weiß auch Bürgermeister 
Richard Kammerer. „Wir muss-
ten sogar schon Container 
aufstellen, um diverses Ma-
terial unterzubringen“. Und 
auch die Schutzbereichsana-
lyse der Kreisbrandinspektion 
zeigte auf, das aufgrund des 
Fahrzeugkonzeptes vier Fahr-
zeugspuren (Unterstellplätze) 
gebraucht werden. „Das Feu-
erwehrhaus wurde daraufhin 
überprüft und es funktioniert 
so aktuell nicht“, so Kamme-
rer. Auch andere Faktoren 
spielten hier eine wesentliche 
Rolle. „Wir haben aktuell 23 
Jugendliche in unserer Feuer-

wehr, die sitzen im Hausgang, 
weil es keinen Platz gibt“. Da-
raufhin wurde ein Architekt 
gefunden und beauftragt, ein 
Konzept für ein neues Feuer-
wehrgerätehaus zu erstellen. 
„Dieser hat bereits im Land-
kreis schon Feuerwehrge-
rätehäuser geplant und kennt 
sich hier aus“, so der Bürger-
meister. Hier ist alles durch-
dacht und es hat „Hand und 
Fuß“. Und so war auch der 
komplette Marktgemeinderat 
begeistert. „Auch das neue 
HvO Fahrzeug wurde in die 
Planung mit einbezogen und 
bekommt hier nun auch einen 
Stellplatz in der neu umgebau-
ten Waschhalle“. Die Wasch-
halle wurde nach kurzen Dis-
kussionen nun ebenfalls mit 
angebaut. „Diese kostet uns 
zusätzlich 200 000 Euro und 
ist nicht förderbar“, meint der 
Bürgermeister. „Doch diese 
Waschhalle wird dann auch 
von der Kommune genutzt“. 
Zusätzlich gibt es ein neues 
Büro, eine Lager, einen neue 
Kleiderkammer und ein Be-
reitschaftsraum mit einer Kü-
che. Auch die Umkleideräume 
sind nun getrennt und es gibt 
Duschmöglichkeiten. Danach 

Feuerwehr in Mantel bekommt neues Gerätehaus 
kommt der Anbau mit vier 
Fahrspuren und der Wasch-
halle. „Im ersten Stock wird 
ein neuer Jugendraum einge-
richtet, der Unterrichtsraum 
wird bleiben“, so Kammerer. 
„Dies machen die Kameraden 
aber alles in Eigenregie“. Die 
Kosten für die bestehenden 
Liegenschaften betragen etwa 
686 000 Euro ohne Förderung. 
Für den genehmigten Anbau 
sind die Kosten bei etwas über 
1 Million Euro, dazu bekommt 
die Marktgemeinde eine För-
derung von knapp 135 000 
Euro. Das Grundstück, worauf 
der Anbau stehen soll, gehört 

der Marktgemeinde, hierzu 
kommen keine weiteren Kos-
ten hinzu. Nach der Geneh-
migung im Sommer diesen 
Jahres durch den Marktge-
meinderat wurde nun der Ar-
chitekt beauftragt, Angebote 
einzuholen. „Es wurden auch 
schon welche abgegeben und 
geprüft“, so der Bürgermeis-
ter am Ende. Der Bauantrag 
liegt nun im Landratsamt zur 
Genehmigung. Bürgermeister 
Richard Kammerer hofft auf 
Baubeginn Anfang 2023 mit 
dem ersten Stepp, den Anbau 
des neuen Gerätehauses.
Bericht Jürgen Masching

Über Verstärkung freuen sich 
die Mitarbeiter des Mante-

ler Bauhofs. Per Handschlag be-
grüßte Bürgermeister Richard 
Kammerer Philipp Würdinger 
im Bauhofteam. Er stammt aus 
Mantel und hat eine Berufs-
ausbildung als Schreiner, ist 29 
Jahre alt und war auch als Fach-
kraft im Fahrbetrieb tätig. Der 
neue Mitarbeiter besitzt alle 
erforderlichen Führerscheine. 
Er hat Erfahrung im Umgang 
mit Traktoren und anderen Ma-

schinen, Freischneidern und 
Mulchgeräten und hat auch 
einen Motorsägen Kurs absol-
viert. „So einen „Allrounder“ 
brauchen wir so der Rathaus-
chef“. „Mantel wächst und es 
gibt immer mehr Arbeit mit 
den gemeindeeigenen Grund-
stücken, Mäharbeiten und was 
sonst noch alles anfällt, auch 
der Winterdienst mit den Stra-
ßenräumarbeiten steht wieder 
vor der Tür. 
Bericht Eva Seifried

Philipp Würdinger verstärkt Bauhofteam

 PHYSIOTHERAPIE GÖTZ

 Tel: 09605 / 6696001
 Schulanger 3
92708  Mantel

& kosmetische Fußpflege

Abhol-/Lieferzeiten:
Dienstag - Samstag:	 16:30 Uhr - 22:00 Uhr
Sonntag + Feiertag:	 16:30 Uhr - 21:00 Uhr

Telefon:
09605/924449

Hubertusstr. 40
Weiherhammer
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Der Männergesangverein 
1914, das Singen schlecht-

hin bedeutet Willi Koller seit 
über 70 Jahren sehr viel. Sin-
gen ist Wohlklang für die Seele 
und erfrischt Herz und Geist.“ 
Darin sah der Vorsitzende des 
Männergesangvereins, Albert 
Puff, den Grund, dass Wil-
li Koller mit 90 Jahren  auch 
noch geistig fit ist. Bereits mit 
17 Jahren bist du zum MGV 
gekommen und hast als akti-
ver Sänger, zunächst im ers-
ten Bass und dann im ersten 
Tenor unseren Chor geprägt 
und bereichert“ erinnerte 
Puff in seiner Geburtstags-
Laudatio am 3. November. Bei 

Auftritten, Faschingsbällen, 
Maibaumaufstellen, Gottes-
diensten, Ausflügen habe sich 
Koller nicht nur mit seiner prä-
genden Stimme eingebracht. 
Sängerfreunde berichteten 
von vielen Begebenheiten 
und Anekdoten, unter ande-
rem aus Singstunden beim 
„Stütznpeter“. Bei   Bunten 
Abenden avancierte Willi Kol-
ler  zum Publikumsliebling und 
bewies auch Geschicklichkeit 
beim Schuhplattln. Eine Run-
de Schafkopf und ein Glas 
Wein, da war der „Wackl“, wie 
er genannt wird, gerne dabei, 
betonte der MGV-Chef. 2010 
wurde er für seinen Einsatz 

Mantler Original Willi Koller wird 90
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Mit Glückwünschen und Prä-
senten erfreuten den 90iger 
auch Bürgermeister Richard 
Kammerer, VFB-Ehrenamts-
beauftragter Dominik Gößl 
und Georg Schlehuber für 
die Kolpingfamilie. Auch der 
Trachtenverein gratulierte 
seinem Gründungsmitglied. 
Nach dem Ständchen im Gar-
ten lud der Jubilar zu einer 
bayerischen Brotzeit in sein 
gemütliches, wohlig warmes 
„Heisl“ ein. Dort spielte Chor-
leiter Michael Bertelshofer 
mit dem Akkordeon auf, und 
die Sänger garnierten die 
fröhliche Stimmung. Klassiker 
wie „La Pastorella“ und „Ja 
der Chianti-Wein“ durften da 
nicht fehlen. Die Koller-Söhne 
übernahmen die Bewirtung. 
Privat fand das Manteler Ur-

gestein 1960 sein Glück mit 
seiner Ehefrau,  geborene 
Wittmann(„Torschuster“)
aus Grafenwöhr. Zwei Söhne 
gingen daraus hervor. Fünf 
Enkel und drei Urenkel sind 
seine große Freude. Nach der 
Schlosserlehre war Koller 44 
Jahre im BHS-Werk Weiher-
hammer beschäftigt. „Nur das 
Gehen bereitet mir Probleme“ 
sagt er, der auf seine Erna gro-
ße Stücke hält. Beide sind sich 
der wichtigen gegenseitigen 
Hilfe im hohen Alter bewusst 
und praktizieren diese tagtäg-
lich. Mit passenden Ohrwür-
mern wie dem „Mädchen vom 
Lande“, „Aus der Traube in 
die Tonne“ und „Griechischer 
Wein“ gratulierte der Männer-
chor seinem humorvollen und 
lebensfrohen „Wackl“.
Bericht Siggi Bock

In den Herbstferien hatte der 
Manteler SPD-Ortsverein 

im Rahmen des Ferienpro-
gramms Hermanns Kasperl-
theater aus Edeldorf eingela-
den. Traudl Ucles begrüßte die 
Gäste und Hermann Papacek 
und seinen Partner herzlich in 
der Mehrzweckhalle. Auf dem 

Programm stand das Stück 
„Kasperl und der verzauberte 
Elefant“. Trotz des schönen 
Wetters kamen so viele Kinder 
mit ihren Eltern und Großel-
tern, dass das Team um An-
drea Bertelshofer alle Hände 

voll zu tun hatte, zusätzliche 
Stühle aufzustellen. Rund 120 
Personen, darunter auch eine 
toll verkleidete Kindergeburts-
tagsgesellschaft, fieberten mit 
Kasperl und dem Elefanten 
mit. Zum Glück gab es für alle 
Beteiligten auch eine Erfri-
schungspause, für die die Da-
men der SPD selbstgebackene 
Muffins, kleine Pizzaschne-
cken und Kuchen, sowie Kaf-
fee und Getränke vorbereitet 
hatten. Das Publikum stand 
noch ganz unter dem Zauber 
des Theaters und so verging 
auch das Warten in der lan-
gen Schlange wie im Flug. Gut 
gestärkt ging es ins Finale, in 
dem es dem Kasperl natürlich 
gelang, den Elefanten wieder 
zu „entzaubern“. Viele Kinder 
nutzten im Anschluss noch 
den Spielplatz vor der Halle, 
während so manche Eltern 
und Großeltern an ihre eige-
nen Kasperltheaterbesuche 
zurückdachten, als sie noch 
Kinder waren.
Bericht Eva Seifried

Ferienprogramm mit Hermanns Kasperltheater ein voller Erfolg

Über eine hohe Fördersum-
me darf sich der Markt Man-
tel freuen: Der Markt hat 
sich im Rahmen des Investiti-
onspakts zur Förderung von 
Sportstätten bemüht. Wie der 
CSU-Landtagsabgeordnete Dr. 
Stephan Oetzinger mitteilt, 
hat der Bayerische Staatsmi-
nister für Bau- und Verkehr 
Christian Bernreiter die Mittel 
freigegeben. „Ich freue mich, 
dass Mantel als eines  von 
sechs oberpfälzer Projekten 
berücksichtigt wird“, sagt der 
Abgeordnete und ehemalige 
Manteler Rathauschef. Dem-
nach erhält der Markt Mantel 
für die Sanierung der Turnhal-
le der Mehrzweckhalle in der 
Bürgermeister-Josef-Janner 

Straße über 1,4 Millionen 
Euro. Mit dem Investitionspakt 
zur Förderung von Sportstät-
ten leisten wir einen wichti-
gen Beitrag zur Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammen-
halts, der sozialen Integrati-
on und der Gesundheit der 
Bürgerinnen und Bürger“, so 
Dr. Oetzinger. Gleichzeitig er-
gänzt der Investitionspakt die 
Städtebauförderung und un-
terstützt Städte, Märkte und 
Gemeinden bei ihrer zukunfts-
fähigen und nachhaltigen Ent-
wicklung - insbesondere durch 
die Berücksichtigung von Maß-
nahmen zum Klimaschutz, der 
Klimaanpassung und der Barri-
erefreiheit.
Bericht Dr. Stephan Oetzinger

Förderung für Sportstätten
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Abfuhrtermine

01.12. Sperrmüll
01.12. Biotonne
01.12. Mülltonne
05.12. Gelber Sack
09.12. Blaue Tonne (B)
12.12. Blaue Tonne (K)
15.12. Biotonne
15.12. Mülltonne
29.12. Biotonne
29.12. Mülltonne

Marktgemeinderat erteilt 
mehrheitlich positiven 

Vorbescheid für Neubau eines 
Pfarr- und Jugendheimes mit 
Pfarrbüro der katholischen Kir-
chenstiftung. Bei der Letzten 
Sitzung des Marktgemeindera-
tes stand der Neubau eines ka-
tholischen Pfarr- und Jugend-
heimes mit Pfarrbüro auf der 
Tagesordnung. Entsprechend 
groß war mit knapp 40 Perso-
nen die Zuhörerzahl, darunter 
auch die Mitglieder des Pfarr-
gemeinderates und Pfarrer 
Thomas Kohlhepp. Das Projekt 
wurde durch den Ortsgeistli-
chen in einer Info-Veranstal-
tung in der Mehrzweckhalle 
vorab schon mal vorgestellt. 
Dabei wurde auch darauf hin-
gewiesen, dass das Pfarrbüro 
im alten Wohnhaus des Pfar-
rers auch wegfällt und wenn 

es den Neubau nicht gibt, dann 
wird es nur ein Pfarrbüro in 
Neunkirchen geben und nicht 
mehr in Mantel. Nicht alle 
Mitbürger sind mit dem Bau 
in der Weinstraße 5 einver-
standen. Dies kam bei der Bür-
gerversammlung zur Sprache. 
Das Architekturbüro Lehner, 
das die Städtebauförderung 
in Mantel begleitet, hat eine 
Stellungnahme abgegeben. Es 
ist ein Städtebaulicher Son-
derbau und in Zusammenhang 
mit der Kirche als Ensemble 
zu betrachten. „Das Vorhaben 
hält sich an den vorhandenen 
Rahmen. Es stellt eine Vermitt-
lung zwischen dem Kirchenbau 
und der umgebenden Bebau-
ung dar“, so das Gutachten. 
Laut dem Architekten könne 
dem Vorhaben zugestimmt 
werden. Auf drei Seiten gibt 

Marktgemeinderat: positiver Vorbescheid für Neubau eines Pfarr- und Jugendheimes
es eine Grenzbebauung. Da-
niela Fuhrmann von der SPD 
bemerkte, ihre Fraktion habe 
da „Bauchschmerzen“. In der 
Mehrzweckhalle und später 
auch noch in der „Post“, dem 
neuen Bürgerhaus gibt es ge-
nügend Begegnungsstätten 
auch für Senioren, Jugendli-
che oder Ministranten. Laut 
Meinung der SPD prägt der 
alte Pfarrhof in der Weidener 
Straße das Ortsbild und auch 
die Minigolfanlage liegt vielen 
Mantlern am Herzen, das wür-
de dann alles wegfallen. Auch 
die Parkplätze sind der SPD zu 
wenig. Stefan Lippik von der 
FWG bezeichnete den Neubau 
der katholischen Kirchenstif-
tung als modernes Gebäude 
und signalisierte die Zustim-
mung der FWG.. Dritter Bür-
germeister Johann Gurdan von 
der CSU bemerkte, dass die 
vorgeschriebenen Parkplätze 
geschaffen werden. Zweiter 
Bürgermeister Siegfried Janner 
von der CSU versteht dass auch 
die Kirche ein Wirtschaftsun-
ternehmen ist und wirtschaft-

lich handeln muss, er fand es 
nur schade, dass das Gebäude 
in einer Seitenstraße untergeht 
und mit der Parksituation ist 
er auch nicht zufrieden. Bür-
germeister Richard Kammerer 
wies darauf hin, dass die Ge-
meinde bestrebt ist, Leerstän-
de und Zahnlücken zu füllen 
und dass laut Architekt Lehner 
das Gebäude da gut reinpasse. 
Gegen die drei Stimmen der 
SPD-Fraktion erhielt die katho-
lische Kirchenstiftung dann ei-
nen positiven Vorbescheid. 
Bericht Eva Seifried

50 Schuhkartons aus Mantel gehen auf die Reise

Wie in jedem Jahr so 
gab es auch heuer die 

Möglichkeit mit einem liebe-
voll gepackten Schuhkarton 
einem Kind in den osteuro-
päischen Ländern eine Weih-
nachtsfreude zu machen. Elke 
Hackbarth von Blumen Wol-
finger gibt dekorierte Schuh-

kartons aus und nimmt die 
gepackten wieder entgegen 
und ist somit die Anlaufstelle 
in Mantel. Wie sie sagt, sind 
es jedes Jahr so um die 50 
Leute die sich an der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ beteiligen. 
Bericht Eva Seifried

Was sich die Bürger und 
auch der Marktgemein-

derat so schön vorgestellt hat-
ten, eine Blumenwiese und 
Bienenweide in der Mitte des 
Kreisverkehrs in der Weide-
ner Straße hat sich als nicht so 
praktisch herausgestellt, weil 
im  größten Teil des Jahres 
herrscht da mehr eine Wild-
nis vor, wenn die Blumen ver-
blüht sind. Bauausschuss und 
Marktgemeinderat haben sich 
mit dem Thema ausführlich 
beschäftigt. Die CSU-Fraktion 
machte den Vorschlag den 
Manteler Kreisverkehr ähnlich 
wie den in Grafenwöhr mit 
Rasen und Wappen aus Stein 
zu gestalten, Hermann Schrö-
der von der AfD stimmte dem 

zu. Daniela Fuhrmann von der 
SPD bemerkte, dass der Gra-
fenwöhrer Kreisverkehr andere 
größere Dimensionen hat und 
ein Wappen bereits als Skulptur 
sich in der Mitte des Kreisver-
kehrs befindet. Dritter Bürger-
meister Johann Gurdan schlug 
eine Wiese mit Bodendeckern 
vor. Mit einer Gegenstimme 
folgte das Gremium dann dem 
Vorschlag von Bürgermeister 
Richard Kammerer, dass fri-
scher Humus aufgebracht wird 
und Rasen angesät und von der 
Seite der NEW 2166 ein Mante-
ler Wappen aus Stein entstehen 
soll. Eventuell kann dann noch 
der eine oder andere Bodende-
cker gepflanzt werden. 
Bericht Eva Seifried

Kreisverkehr wird umgestaltet
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Nachdem der Bayern-
stammtisch Mantel die 

Versammlung des Jahres 2021 
im Mai 2022 nachgeholt hat, 
rief der Vorsitzende Daniel 
Brünnig die Mitglieder zur tur-
nusmäßigen Jahreshauptver-
sammlung. Mit Schriftführer 

Ein ökumenischer Bittgottes-
dienst für den Frieden ging 

dem Besuch am Kriegerdenk-
mal voraus. Pfarrer Thomas 
Kohlhepp nahm in seiner Pre-
digt Bezug auf den aktuellen 
Krieg in der nahen Ukraine. 
„Und wir haben geglaubt, dass 
es nach zwei Weltkriegen mit 
mehr als 70 Millionen Toten 
keinen Krieg mehr in Europa 
geben wird. Ein dauerhafter 
Frieden wird nur dann eine 
Chance haben, wenn Politiker 
und Verantwortliche aller Län-
der zur Erkenntnis gelangen, 
dass die Menschheit Krieg und 
Unheil vertreiben muss. Sonst 
vertreiben Krieg und Unheil 
die Menschheit.“ Am Krieger-
denkmal erinnerte Erhard Neu-
bauer, Vorsitzender der KSRK 
Mantel, an die Kriegstoten und 
Opfer der Gewaltherrschaft 
und machte zuversichtlich Mut. 
„Unser Leben steht im Zeichen 

Christoph Müller führte er die 
Ehrungen durch  und verteilte 
Urkunden für 10-jährige Mit-
gliedschaft an Siegfried Jan-
ner und Johannes Wittmann. 
Nachgereicht werden Urkun-
den für 25 Jahre Mitglied-
schaft an Herbert Schmid und 

der Hoffnung auf Versöhnung 
unter den Menschen und Völ-
kern, und unsere Verantwor-
tung gilt dem Frieden unter 

den Menschen zuhause und in 
der ganzen Welt.“  Bürgermeis-
ter Richard Kammerer verwies 

FC Bayernstammtisch ehrt treue Mitglieder

Volkstrauertag mahnt vor den Folgen von Terror und Gewalt

Georg Schlehuber. Müller ver-
las in seinem Protokoll noch 
einmal die Unternehmungen 
des Vorjahres. Brünnig dank-
te in seinem Rechenschafts-
bericht allen Mitgliedern, die 
im vergangenen Vereinsjahr 
mit ihrer Hilfe tatkräftig mit-
gewirkt haben. Er erinnerte 
an die gemeinsamen Fußball-
abende bei Heim- und Aus-
wärtsspielen der Bayern in 
der Championsleague und an 
das 35-jährige Gründungsfest, 
das coronabedingt erst im 
Mai 2022 stattfinden konnte. 
Brünnig kündigte an, dass er 
aus beruflichen und privaten 
Gründen bei den nächsten 
Neuwahlen sein Amt niederle-
gen werde. Nachwuchs in der 
Familie und Anforderungen 

mit Nachdruck darauf, dass 
dem Volkstrauertag gerade auf-
grund des gegenwärtigen Krie-
ges in der Ukraine als Mahner 
für den Frieden in der Welt eine 
große Bedeutung zukommt. 
„Die Menschen leiden auf-
grund von Terror und Gewalt 
und fürchten um ihr Leben. 
Es ist unsere traurige Pflicht, 

am Arbeitsplatz lassen nicht 
mehr genügend Freiraum, um 
die üblichen Aufgaben des 
Vorstandes zufriedenstellend 
erledigen zu können. Den-
noch stellte er in Aussicht, 
dass der Fanclub im Laufe 
der Saison wieder eine Fahrt 
zu einem Heimspiel des FC 
Bayern unternehmen wird. 
Als Vertreter des Rathauses 
dankte Siegfried Janner in sei-
nem Grußwort dem FC Bay-
ernstammtisch für seine rege 
Beteiligung am Vereinsleben 
und wünschte dem Fanclub 
eine gute Zukunft. Im direkten 
Anschluss an die Versamm-
lung lud der Vorsitzende die 
Mitglieder ein zu einem reich-
haltigen Wurstplattenbüffet. 
Bericht Hans Kneissl

auch der gefallenen Soldaten 
der Bundeswehr zu gedenken, 
die bei Auslandseinsätzen zur 
Sicherung und Bewahrung des 
Friedens fern ihrer Heimat ihr 
Leben lassen mussten.“ Mit Er-
hard Neubauer sowie den VdK-
Vertretern Doris Borchardt und 
Erhard Kleber legte Bürger-
meister Kammerer Kränze vor 
dem Kriegerdenkmal nieder. 
Gemeinsam mit den Gläubigen 
und den Fahnenabordnungen 
der örtlichen Vereine gedach-
ten sie der verstorbenen Sol-
daten der beiden Weltkriege 
und der Gefallenen bei Bun-
deswehreinsätzen fern der 
Heimat. Der MGV Mantel und 
die Störnsteiner Blaskapelle 
beendeten die Veranstaltung 
mit der Bayernhymne und dem 
Lied vom guten Kameraden.
Bericht Hans Kneissl

Gemeinsam mit Schriftführer Christoph Müller (2. von rechts) gratulierte Vorsit-
zender Daniel Brünnig (links) den Jubilaren zu ihrer Ehrung.

Zum Gedenken der gefallenen Soldaten aus den beiden Weltkriegen legten Bürgermeister Richard Kammerer (Mitte), KSRK-
Vorsitzender Erhard Neubauer (links) sowie den VdK-Vertretern Doris Borchardt und Erhard Kleber (rechts) vor dem Krieger-

denkmal Kränze nieder.

Bürgermeister Richard Kammerer 
erinnert an die Gräuel der beiden 
Weltkriege mit mehr als 70 Millionen 

Toten.
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Nicht müde im Einsatz für die Moritzkirche

Der Verein zur Förderung 
und Erhaltung von St. Mo-

ritz e.V. besteht nun schon 
im 23. Jahr und ist auf 92 
Mitglieder angewachsen. Bei 
Mitgliederversammlung im 
Gasthaus „Hauptmann“ gab 
Vorsitzender Harald Puckscha-
mel einen Rückblick. Zuvor 
bedankte er sich bei seinem 
Vorstandsteam für die Mithil-
fe. „Wir wollten die Moritzkir-
che erhalten und ständig ver-
bessern“. Gut kam im vorigen 
Jahr das Adventskonzert mit 
dem evangelischen Posaunen-
chor vor der St. Moritz-Kirche 
an. Deshalb findet am zwei-
ten Adventssonntag um 17 
Uhr das Konzert mit dem Po-
saunenchor wieder im Freien 
statt. Kinder und Erwachsene 
dürfen gerne mit Laternen 
kommen. Der Förderverein 
schenkt anschließend Kin-
derpunsch und Glühwein aus 
und serviert Gebäck. Wie 
auch im vorigen Jahr wird die 
Kirche wieder weihnachtlich 
geschmückt mit Krippe und 
Christbaum und bis 31.12. er-
klingen weihnachtliche Lieder 
vom Band und die Kirche ist il-
luminiert, so dass sich ein Spa-
ziergang während oder nach 
den Feiertagen zur Kirche an-
bietet um die Atmosphäre zu 
genießen. Jedes Jahr im Früh-
ling wird die Kirche gründlich 
geputzt. Es wurde ein proviso-
rischer Glockenseilschutz an-
gebracht damit das Glocken-
seil nicht durchscheuert. Josef 
Rieder hat die Erklärungstafel 
renoviert. Ein Höhepunkt war 
der Bayerische Abend mit den 
Zoigl-Lausern bei Kaiserwet-
ter und bestem Besuch. Nach 
dem Patroziniumsgottesdienst 
wurde der neue Flyer vorge-
stellt, es wurde Frankenwein 

ausgeschenkt und Zwiebelku-
chen serviert. Melanie Grasser 
hatte einen Herbstausflug mit 
Führungen in Amberg auf die 
Beine gestellt. Stimmungsvoll 
war das Taizé-Gebet zusam-
men mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in der evan-
gelischen Kirche. Im Oktober 
wurden die Gemälde endlich 
zur Restauration abgeholt. 
Das Bild des Heiligen Mauri-
tius und das Bild des rechten 
Seitenaltars bleiben noch in 
der Kirche. Der Förderverein 
freute sich auch über eine 
Spende der Volksbank-Raiff-
eisenbank. Zum Kirchenjahr 
gehörten auch Maiandacht 
und Kreuzwegandacht. Für 
die Moritzkirche wird wieder 
ein 4,50 Meter hoher Christ-
baum gesucht. Wer so einen 
Baum abzugeben hätte, kann 
sich bei Vorsitzendem Ha-
rald Puckschamel unter Tele-
fon 09605/1267 melden. Im 
nächsten Jahr soll auch endlich 
das mehrmals verschobene 
Konzert mit „Singing-Witt“ am 
Samstag, 22. April  um 19 Uhr 
stattfinden in der katholischen 
Pfarrkirche. Kassenführerin 
Irmgard Ermer verwaltet ein 
äußerst solides Finanzpolster, 
das ist auch nötig weil sich der 
Förderverein ja an der Gemäl-
derestaurierung finanziell be-
teiligt. Bürgermeister Richard 
Kammerer lobte den Verein 
für sein Engagement. „Ihr tut 
viel für Mantel oder auch den 
Landkreis, denn die Besucher 
der Moritzkirche kommen 
auch aus dem Umkreis“. „Vor 
allem die weihnachtliche At-
mosphäre, die ihr in der Mo-
ritzkirche schafft ist Balsam 
für die Seele“, bestätigte der 
Rathauschef. Kirchenpfleger 
Karl Hofmann bestätigte, dass 

in der Moritzkirche alles ge-
pflegt ist vom Kirchenraum bis 
Dachboden und Glockenturm. 
Die Firma Fromm aus Pars-

berg restauriert derzeit die 
Gemälde, diese sollen in der 
Fastenzeit wieder zurück in 
der Moritzkirche sein. In der 
Osterzeit soll es dann einen 
feierlichen Segnungsgottes-
dienst geben, so der Kirchen-
pfleger. Kirchenverwaltung 
und Pfarrgemeinderat müssen 
ja das Hauptaugenmerk auf 
die Pfarrkirche legen, umso 
besser ist es, wenn sich der 
Förderverein für St. Moritz 
engagiert. „Macht weiter so“, 
war die Aufforderung Hof-
manns. 
Bericht Eva Seifried

Küchle backen der Siedlerfrauen bei Fam. Wolfinger

Unser monatliches Tref-
fen fand diesmal im Par-

tyraum der Fam. Wolfinger 
statt. 12 Siedlerfrauen wollen 
Küchle backen. Wie wir es ja 
schon bei den letzten Treffen 
von Fam. Wolfinger und Fam. 
Hackbarth gewohnt waren, 
war alles sehr gut vorbereitet. 
Der Hefeteig stand schon be-
reit um verarbeitet zu werden. 
Jede der Siedlerfrauen hat sich 
für eine Aufgabe begeistern 
können. Den Teig ausrollen, 
ausstechen oder kleine Kugeln 
zu formen um dann weiter 
ruhen zu können. Beim Küch-
le ausziehen und ausbacken 
im heißen Butterschmalz hat 
jede Siedlerfrau ihr Geschick 
zeigen können. Zur Belusti-
gung der Frauen sorgte nach 
der Backaktion das aktivie-
ren des Rauchmelders, durch 

das Ausbacken der Küchle 
entstand ein Dunst und beim 
Durchzug kam es dann, dass 
sich der Rauchmelder melde-
te. Da können wir wieder mal 
sehen, wie wichtig es ist diese 
zu Installieren. Die Küchle sind 
super geworden und bei einer 
guten Tasse Tee schmeckten 
sie gleich doppelt so gut. Elke 
Hackbarth hat uns noch einen 
Kuchen und verschiedene Li-
köre zum Verkosten angebo-
ten. Unser nächstes Treffen ist 
die Weihnachtsfeier am 14.12. 
Im Januar wollen wir traditio-
nell eine kurze Winterwande-
rung durchführen. Februar ist 
ein Vortrag von Helfer vor Ort 
geplant. Wie immer bei unse-
rem monatlichen Treffen war 
es ein sehr schöner gelunge-
ner Abend.
Bericht Eva Seifried
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St. Martin in Mantel gefeiert

Architekturbüro 2G mit der Planung mit der Sanierung der Mehrzweckhalle beauftragt

Am Donnerstag, einen Tag 
vor St. Martin zogen die 

Kinder des Kinderhauses St. 
Elisabeth mit Pfarrer Thomas 
Kohlhepp in die katholische 
Kirche ein. Der Geistliche be-
zeichnete das Martinsfest als 
einen der wichtigsten Tage im 
Kindergartenjahr. „Jeder von 
uns und auch ihr könnt wie St. 
Martin Licht in die Welt tragen 
und anderen Menschen in Not 
helfen“, so der Pfarrer. Er be-
grüßte auch Bürgermeister Ri-

In der letzten Sitzung des 
Marktgemeinderates stell-

ten Architekt Sebastian 
Grundler und seine Kollegin 
Marion Braun von 2G Archi-
tekten nun den endgültigen 
Entwurf für die Sanierung 
der Mehrzweckhalle vor. Die-
ser entstand unter Mitwir-
kung einer Arbeitsgruppe. 
Das Foyer wurde verbessert. 
„Ziel ist es ein flexibles Ge-
bäude mit vielen Nutzungs-
möglichkeiten als Zentrum 
für alle Bevölkerungsschich-
ten zu schaffen. Bauteil 1 ist 

chard Kammerer. Die „Schlau-
füchse“ spielten dann die 
Legende des Heiligen Martin 
mit dem Bettler und der Man-
telteilung vor dem Altar nach. 
Die Kinderhausleiterin beglei-
tete die Lieder in der Kirche 
auf der Gitarre. „Wir leuchten 
hell wie ein Stern“, sangen die 
Kinder begeistert und auf den 
Laternen waren auch viele 
Sterne zu finden. Die Schlau-
füchse sprachen auch die Für-
bitten und die Kinder sangen 

die Turnhalle mit Nebenräu-
men. Zugang ist über den 
Haupteingang vom Parkplatz 
aus. Die Turnhalle mit Ne-
benräumen wird energetisch 
saniert. Das Foyer wird eine 
Fläche von 100 Quadratme-
tern haben und im rückwär-
tigen Bereich ist eine Ausga-
beküche angegliedert, mit 
Anliefermöglichkeit vom hin-
teren Hof aus. Das Foyer ist 
durch eine Faltwand mit der 
Turnhalle verbunden. Es gibt 
dann noch einen Eingangs-
bereich mit Windfang, Zu-

als Antwort: „Heiliger Martin 
lass und so werden so wie du“. 
Pfarrer Kohlhepp segnete die 
Kinder. Von der Feuerwehr 
abgesichert zogen die Kinder 
mit den Erzieherinnen und 
dahinter Eltern, Großeltern 
und weitere Kinder bei herr-
lichem Abendrot zum Kinder-
haus. In einem Kinderwagen 
wurde eine Musikbox mit den 
Martinsliedern mitgeschoben, 
dass alle mitsingen konnten. 
Im Kinderhausgarten brannte 

gang zu den WC-Anlagen und 
Garderobe und einen über-
dachten Freibereich. Ohne 
Außenanlagen ist mit Kosten 
von 3,3 Millionen zu rechnen. 
Die Förderung ist aufgeteilt 
in 90 Prozent Zuschuss für 
Bauteil 1, die Turnhalle, hier 
greift das Sportstättenförder-
programm. Für den Bauteil 2 
gibt es 60 Prozent Zuschuss 
von der Städtebauförderung, 
Grob 1,1 Millionen Euro 
muss der Markt Mantel auf-
bringen. Wie Bürgermeister 
Richard Kammerer ausführ-

ein Feuer und alle Kinder führ-
ten dann einen Laternentanz 
auf und bekamen Beifall von 
den Erwachsenen. Die Feier 
wurde dann mit dem Lieb-
lingslied der Kleinen: „Lichter-
kinder“ beendet. Kinderhaus-
leiterin Doris Weigl dankte 
allen fürs Mitfeiern und dem 
Elternbeirat, der dann nach 
der Feier Kinderpunsch, Mar-
tinshörnchen und Kuchen ser-
vierte. 
Bericht Eva Seifried

te, ist dies nun die achte Va-
riante. „Wir haben alle Mög-
lichkeiten ausgelotet und 
mit den Bürgern eine Lösung 
ausgearbeitet, mit der der 
Marktgemeinderat und auch 
die Regierung der Oberpfalz 
einverstanden ist. Siegfried 
Janner von der CSU lobte alle 
für die Umsetzung. „Mit die-
sem Konzept können wir gut 
leben“. Einstimmig bekam 
dann das Architekturbüro 2G 
den Planungsauftrag. 
Bericht Eva Seifried
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Unsere Öffnungszeiten:
Montag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Dienstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Freitag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr

www.heidenaab-apotheke.de

Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de

erstklassig. 
preiswert. 
pünktlich.

Marienplatz 35 |  92676 Eschenbach
Telefon 09645-250 | Telefax 09645-1500
info@stockdruck.de | www.stockdruck.de

Telefon: 09605/924520
Hubertusstraße 28

92729 Weiherhammer

- 100% kompatibel
- Reintitan
- kompetente Beratung
- komplette Implantatserien

Der Zahnarztausstatter

www.mf-dental.de/Implantatsysteme

FRANK NATURSTEIN
Weinstr. 40
92708 Mantel

Telefon: 09605/922926
Telefax: 09605/922927

frank.naturstein.gmbh@t-online.de

Grabsteine - Bodenbeläge - Treppen -Außenanlagen



Komm in unser Team:
Bayerisches Rotes Kreuz

Kreisverband Weiden und Neustadt/WN, Personalverwaltung
Ulrich-Schönberger-Str. 11, 92637 Weiden oder auf meinplusimjob.de

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann
(3-jährige Ausbildung) Pflegefachhelfer:

(1-jährige Ausbildung)

Pflegegenie

Nordoberpfalz eG
Volksbank Raiffeisenbank

vr-nopf.deJetzt

Mitglied

werden und

profitieren.

 Die Vorteile einer 

 Mitgliedschaft 

 liegen auf der Bank. 


